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Der zweite Text aus dem Selbstverständnis vom Hausprojekt Wilder Vogel beschäftigt sich
mit autoritären/hierarchischen Strukturen:

Im Kapitalismus – aber auch in anderen Klassengesellschaften – organisieren sich die
Menschen,  bedingt  durch  unterschiedliche  ökonomische  und/oder  soziale  Macht,  in
autoritären/hierarchischen Strukturen,  was sich  im Großen in  einem entsprechenden
politischen  System  mit  dazu  passenden  Institutionen  und  im  Kleinen  in
Abhängigkeitsverhältnissen zwischen einzelnen Individuen widerspiegelt. Hierarchische
Strukturen sind durch ein Machtgefälle geprägte Strukturen, in denen Menschen je nach
ihrer  Stellung  in  der  Struktur  unterschiedliche  Möglichkeiten  der  Einflussnahme  haben.
Dies führt dazu, dass die Menschen an der Spitze dieser Hierarchie über eine künstliche
Autorität verfügen, die ihnen (politische) Macht über jene unter ihnen verleiht. Je tiefer
unten  mensch  in  dieser  hierarchischen  Struktur  steckt,  desto  weniger  Einfluss  kann
innerhalb  der  gesamten  Struktur  ausgeübt  werden,  was  dann  auch  zu  weniger
Selbstbestimmung und damit entsprechend weniger Freiheiten führt. Hierarchien werden
nicht  nur durch ökonomische Macht geschaffen.  Auch Diskriminierungen wie Rassismus
und  Sexismus  haben  noch  immer  einen  großen  Einfluss  auf  die  sozialen
Machtverhältnisse innerhalb einer gesellschaftlichen Struktur. Dies bedeutet auch für uns
im Kleinen, dass wir nicht frei von Hierarchien agieren, sondern uns dieser immer wieder
bewusst werden müssen, um sie überwinden zu können.
Prominenteste  Vertreter*innen  autoritärer/hierarchischer  Strukturen  sind  heutzutage
sicherlich die modernen Nationalstaaten, in denen die Macht über Gewaltmonopole und
einen  herbei  fantasierten  Gesellschaftsvertrag  geordnet  und  gesichert  wird.  Das
Gewaltmonopol bedeutet, dass nur der Staat Gewalt ausüben darf und dies auch tut, um
die Autorität der Herrschenden zu stützen. Der Gesellschaftsvertrag ist ein Konstrukt,
welches der Legitimation der hierarchischen Struktur dient. Er soll uns vorgaukeln, wir
hätten zugestimmt, am unteren Ende der Hierarchie zu stehen. Der dafür versprochene
Schutz soll wiederum durch das Gewaltmonopol gesichert werden. Generell stehen alle
autoritären/hierarchischen Strukturen einer freiheitlichen Gesellschaft entgegen.
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